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Was ist der Unterschied zwischen einem deutschen Lebenslauf und einem 
englischen Lebenslauf für eine Bewerbung? 

Ein deutscher Lebenslauf und ein englischer Lebenslauf unterscheiden sich in mehreren 
Aspekten, die sowohl formale als auch inhaltliche Unterschiede umfassen. Hier sind 
einige der wichtigsten Unterschiede: 

Deutscher Lebenslauf Englischer Lebenslauf 
Format und Struktur: 

Häufig tabellarisch und sehr strukturiert. 
Er beginnt oft mit persönlichen Daten, 
gefolgt von Berufserfahrung, Ausbildung, 
Fähigkeiten und Kenntnissen, und endet 
mit Interessen und Hobbys. 

Kann ebenfalls tabellarisch sein, aber oft 
wird ein “Personal Statement” oder 
“Objective” am Anfang hinzugefügt, das 
eine kurze Zusammenfassung der 
beruflichen Ziele und Qualifikationen 
bietet. Die Struktur kann flexibler sein und 
mehr auf die spezifischen Anforderungen 
der Stelle zugeschnitten. 

Persönliche Daten 
Enthält oft detaillierte persönliche 
Informationen wie Geburtsdatum, 
Geburtsort, Familienstand und manchmal 
sogar ein Foto. 

Persönliche Daten sind auf ein Minimum 
reduziert. Geburtsdatum, Familienstand 
und Foto werden in der Regel 
weggelassen, um Diskriminierung zu 
vermeiden. 

Länge 
Ist oft kürzer und prägnanter, meist nicht 
länger als zwei Seiten. 

Kann länger sein, besonders wenn es sich 
um einen akademischen CV handelt, der 
detaillierte Informationen über 
Publikationen, Forschungsprojekte und 
andere akademische Leistungen enthält. 

Sprachstil 
Sehr formell und sachlich. Kann etwas persönlicher und weniger 

formell sein, besonders im “Personal 
Statement”. 

Referenzen 
Referenzen werden selten direkt im 
Lebenslauf angegeben, sondern auf 
Anfrage bereitgestellt. 

Referenzen können am Ende des 
Lebenslaufs aufgeführt werden oder es 
wird angegeben, dass sie auf Anfrage 
verfügbar sind. 

Unterschrift 
Wird oft am Ende mit Datum und 
Unterschrift versehen. 

Eine Unterschrift ist nicht erforderlich. 

Diese Unterschiede spiegeln die unterschiedlichen kulturellen und rechtlichen 
Anforderungen wider, die in Deutschland und englischsprachigen Ländern gelten. Es ist 
wichtig, den Lebenslauf an die Erwartungen des jeweiligen Landes anzupassen, um die 
besten Chancen auf eine erfolgreiche Bewerbung zu haben. 


